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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 43. 
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Marienwerder, den 28. Oktober 1863. 
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nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf den 30. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Henke im Verhandlungs⸗ 
zimmer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn⸗ 
haften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht an⸗ 
fechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗Räthe 
Rimpler, Förſter, Kroll und der Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Nach der Behauptung der klagenden Handlung Theodor Behrendt et Comp. zu Danzig hatte 
der Beklagte, Kaufmann Hirſch Brandſtätter (früher zu Nadbrzisze in Galizien), 142 ½ Laſt Getreide für 
dieſelbe nach Danzig zu befördern. An der Brahe⸗Spitze ſoll ein Umladen des Getreides nothwendig ge⸗ 
worden, und ſollen dadurch der Klägerin, die dies bewirkt, 964 Thlr. 2 Sgr. Unkoſten erwachſen ſein. 
Dieſe Summe, nach Abzug von 431 Thlr. 10 Sgr. Fracht, welche die Klägerin dem Beklagten einräumt, 
klagt ſie jetzt gegen den Beklagten ein. Der Gerichtsſtand deſſelben iſt bei dem unterzeichneten Gerichte 
durch einen hier angelegten Arreſt begründet. Zur Beantwortung der Klage ſteht am 19. Januar 
1864, Mittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗Gebäude vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain 
Termin an, zu welchem der Beklagte, deſſen jetziger Wohnort nicht zu ermitteln iſt, unter der Verwarnung 
vorgeladen wird, daß, wenn der Beklagte in dieſem Termine weder ſelbſt, noch durch einen zuläſſigen Be⸗ 
vollmächtigten erſcheint, noch bis zu dem Termine eine von einem Rechtsanwalt unterzeichnete Klage⸗Be⸗ 
antwortung eingeht, in eontumaciam verfahren werden wird. 

Thorn, den 25. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

38) In dem Hypothekenbuche des Grundstückes Goſtoczyn Nro. 23. find für die Marianna Gacz⸗ 
kowska Rubrien III. loco 1., 67 Rthlr. 2 ſgr. 5 pf. Muttererbe nebſt fünf Prozent Zinſen aus dem 
Erbvergleiche vom 12. Juli 1830 zwiſchen Mathias Gaczkowski und ſeinen Kindern aus der Ehe mit 
Franziska (geb. Wegner), Marianna, Lorenz und Albrecht, und Ruhrica III. loco 2. 27 Rthlr. 15 fgr. 
10½ pf. Varererbe nebft 5 Prozent Zinſen aus dem Erbvergleiche vom 13. November 1837 zwiſchen der 
Wittwe Eliſabeth Gaczkowska (geb. Wamke), ihrem zweiten Ehemanne Joſeph Omilla und den ſechs Kin⸗ 
dern des Mathias Gaczkowski ex decreto vom 25. April 1838 eingetragen, auf die durch den Vertrag 
vom 22. Dezember 1813 von den Joſeph Omilla'ſchen Eheleuten an Johann Behrendt verkaufte und zu 
dem Grundſtücke Goſtoczun Nro. 2. zugeſchriebene Parzelle ex decreto vom 22. Dezember 1843, und 
auf das von den Joſeph Omilla ſchen Eheleuten durch den Vertrag vom 15. Februar 1859 an Albrecht 
Lamprecht verkaufte Grundſtück Goſtoczyn Nro. 123. ex decreto vom 14. März 1859 übertragen. Die 
Gläubigerin dieſer anzeiglich längſt bezahlten Poſt iſt nach Amerika ausgewandert. — Auf dem Grund⸗ 
fiüde Klonowo Nro. 39. find für die Bauer Jacob und Anna (geb Szukai) Nitfa'ſchen Eheleute aus dem 
Kaufvertrage vom 13. September 1847 mit ihrem Schwiegerfohne Joſeph Abendroth 250 Rihlr. Kaufgel⸗ 
der Rubrien III. loco 1. ex decreto vom 16. Dezember 1847 eingetragen. Die Jacob und Anna 
Nitka'ſchen Eheleute find verſtorben, und von ihren Kindern Andreas Nitka nach Amerika ausgewandert, 
auch iſt das über dieſe anzeiglich bezahlte Forderung aus dem Kaufvertrage vom 13. September 1847 
und dem Hypothekenſcheine vom 16. Januar 1848 gebildete Hypotheken⸗Dokument verloren geganzen. — 
Es werden daher die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Ma ianna Gaczkowska und Andreas 
Nitka, deren Erben, die unbekannten Erben der Jacob und Anna (geb. Szukai) Nitka'ſchen Eheleute, die 
Ceſſtonarien, und die ſonſt in ihre Rechte getretenen Perſonen aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
den 8. Januar 1864, Mittags 12 Uhr, hierſelbſt im Verhandiungszimmer Nro. 7. vor dem 
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Kreisrichter Herrn Schumann anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſten präkludirt und dieſelben in den Hypothekenbüchern werden gelöſcht 
werden. Tuchel, den 28. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Berkauf von Grundſtücken. 


5 a Nothwendige Verkäufe. — — Do 

39) Köntal. Kreisgerichte - Commiffton zu Baldenburg, den 19. Oktober 1868, 2 

Das dem Ackerbürger Carl Zwirz gehörige, hierſelbſt sub Nro. 206, belegene Grundſtlick, beſte⸗ 
hend aus einem ideellen Antheile an einem an der Chauſſee nach Schlochau belegenen Wohnhauſe, aus 
einer Scheune, einem Stück Gartenland und einem Ackerſtücke von etwa 1½ Morgen, zuſammen ab⸗ 
geſchätzt auf 380 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein u⸗ 
ſehenden Tare, ſoll aun 9. Februar 1864, von Vormittags 9 Uhr ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle fubhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtli- 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
fintions Gerichte anzumelden. 

0) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 18. Oktober 1863. 555 

Der den Friedrich Schülkeſchen Eheleuten gebörige, zub Nro. 30. a. zu Eickſier belegene Bauer⸗ 
hof, abgeſchätzt auf 1450 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzujebenven Taxe, ſoll am 15. Februar 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an or⸗ 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei 
dem Subbhaſtations-Gerichte anzumelden. 

41) Königl. Kreisgerichts⸗Cemmiſſion zu Brleſen, den 17. September 1863. 

Das den Stellmachermeiſter Theodor und Marianna (geborne Ryglewska) Waſikowskiſchen Ebe⸗ 
leuten gebörige, hier belegene Grundſtück Briefen Nro. 450., beſtehend aus Wohnhaus und Garten, 
abgeſchatzt auf 875 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 1. Februar 1864, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaftationg + Berichte anzumelden. 

42 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 5. September 1863. 

Das in dem Dorfe Lichnau belegene, dem Johann Konitzer gehörige Grundſtück Nro. 6. des Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchätzt auf 4797 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche dei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


43) Köntgl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Jult 1863. 
Das bei dem Dorfe Lu tom belegene, dem Ludwig Johannes gehörige Mühlengrundſtllck Luttomer 
Neumübl Nro. 1, des Hypothekenbuchs, und das im Dorfe Zappendowo Nro. 12. bilegene Grundſtück, 
abgeſchätzt zuſammen auf 13,646 Ntbir. 13 fgr. 4 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
rden in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 3, Februar 1864, Vormittags 11 
r, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


44) Hönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, den 3. Auguſt 1863. 

Das dem Adolph Seibel gehörtge, zu Wompiersk unter der Hypothekenbezeichnung 50. belegene 
Grundſtück, beſtehend aus den zuſammengeſchriebenen, und thatſächlich als ein Ganzes bewirthſchafteten 
Grundſtücken: Womplersk Kruggrundſtäck Neo, 1, abgeſchätzt auf 2500 Ntbir,, und Wompiersf Erb⸗ 
pachtsgrundſtück Nro. 3., abgeſchätzt auf 1600 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Dezember 1863, Vormittags 12 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppo⸗ 
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thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 

45 Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 13. Oktober 1863. a 

Das den Geſchwiſtern Kohtz und den Strückſchen Erben gehörige, in Garuſee sub Nro. 67. der 
Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 160 Nthlr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. Februar 1864 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage zu Garnſee ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. — Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Ernſt Ferdinand Kohtz, 
2. Chriſtine Dorothea Kohtz, 3. Ottilie Strück, 4. Jakob Auguſt Kohtz werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
laden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 15. Oktober 1863. 

Die dem Franz Mend und feiner Ehefrau Mathilde Geborne Alex) gehörigen Beſitzungen, und 
zwar: das kölmiſche Gut Neuböfen Nro. 14., abgeſchätzt auf 7410 Rthlr. 27 jgr. 4 pf., und das 
bäuerliche Grundſtück Klein Grabau Nro. 10,, abgeſchätzt auf 6779 Rihlr. 8 far, 4 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und 2 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 9. 2 ai 
1864, Vormittags 11 hr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Glaͤubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlſchen Realforderung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 9. September 1863. 

Das den Karl und Eliſabeth (geb. Renner) Manthey’fchen Eheleuten gehörige Grundſtück Budezyn 
Nro. 1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3328 Rthlr. 24 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fol am 4. Januar 1864. Vor⸗ 
mittags 11% Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: die Gebrüder Carl, Ernſt und Martin Kowalski und die unbekannten 
Erten der Winwe Eliſabeth Kowalski (geb. Neſchke) und der Wittwe Catharina Steckmann (geborene 
Reſchke) werden blerzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


48) Der Schneidermeiſter und Commiſſionafr Johann Winter von hier und die unverehel. Ko. 
hanne Jaſſe, unter Zustimmung ihres Vaters, des Tiſchlers Johann Carl Jaſſe aus Neuſtettin, haben 
für die Dauer der mit einander eſnzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
26. d. M. ausgeſchloſſen. 

Baldenburg, den 26. September 1863. Königl. KreisgerichtsCommiſſſon. 

49) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 6. October 1863. 

Der Lehrer Carl Lucas hierſelbſt und deſſen Braut, Fräulein Louiſe Schötzau von bier, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers Michael Schötzau, haben für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laur Vertrages vom 6. October 1863 ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

50 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 13. September 1863. 

Der Fleiſchermeiſter Ernſt Göritz und die unverehelichte Conſtantia Mieruchowska haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 11. d. Mis. ausgeſchloſſen. ) j g ! 

51) Der Lehrer Albrecht Rudolph Kohnke aus Jungeracker bei Danzig, welcher demnächſt ſeinen 
Wohnſitz in Neuguth (hieſigen Kreiſes) nehmen wird, und die Jungfrau Anna Marie Wilhelmine Klein⸗ 
ſchmidt aus Neu Marſau, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Kleinſchmidt 
daſelbſt, haben für vie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Culm, den 20. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 8 

52) Der Oekonom Michael Domagalski und die verwittwete Hefbefigerin Anna Catharina Her⸗ 
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holdt (geborne Tuszynska) haben durch gerichtlichen Vertrag vom 19. September 1863 für die Dauer 
der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

53) Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Eduard Pauli zu Böck und das Fräulein Friederike Tornow, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters des Rentiers Heinrich Tornow zu Schönlanke, haben laut Verhand⸗ 
lung d. d. Schönlanke, den 15. September 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 

Flatow, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

54) In der gerichtlichen Verhandlung vom heutigen Tage haben der hierſelbſt wohnhafte Buch⸗ 
binder Julius Lebram und deſſen Braut, das Fräulein Sara Manns, Tochter des 137 Mützen⸗ 
machers Juda Manns, erklärt, daß ſie für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausſchließen. M. Friedland, den 2. Oct. 1863. Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

55) Der Schuhmachermeiſter Carl Eduard Krafft und die unverehelichte Caroline Henriette Feld⸗ 
heim, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 8. September d. J. ausgeſchloſſen. i 

Graudenz, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

56) Der Gutsbeſitzer Robert Meyer aus Tillitz und das Fräulein Emilie Tottleben, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gutspächters Louis Tottleben aus Brattian, hieſigen Kreiſes, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 20. Oktober 1863. ’ Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

57) Der Käthner Auguſt Lewandowski und die Wittwe Henriette Stumpf (geborne Krieger), 
beide aus Kataczynken (Hiefigen Kreiſes), haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

bau, den 15. Oktober 1863. W 7 Kreisgericht. Zweite Abtheilung. m 

58) Der Händler Julius Findling aus Lonzyn (Löbauer Kreifes) und die Sara Lewin, Tochter 
des dortigen Gaſtwirths Meher Lewin, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. d. Mis. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

59) Der Kaufmann Samuel Liebert von hier und die Roſalie Heymann zu Neidenburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Moſes Chaim Heymann von ebenda, haben mittelft 
Vertrages d. d. Neidenburg, den 7. September 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 26. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. Oktober 1863. 

Der Schneider Emil Noffs in Celbau und die Emilie Borowski aus Celbau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
9. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

61 Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 5. October 1863. 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Krauſe zu Neuſtadt und die unverehelichte Louiſe Renate Wegner aus 
Mechau haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom 29. September 1863 ausgeſchloſſen. 

62) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 10. Oktober 1863. 

Der praktiſche Arzt Dr. Julius Wurſt von hier und die verwittwete Lieutenant Hackebeck, Loulſe 
(geborne von Zelewska) in Zarnowitz, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut incl. 
Ausſtattung und jedes künftigen Erwerbes durch Erbſchaft, Geſchenke ꝛc. die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 10. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 5 

63) Der Bäckermeister Ferdinand Schmidt und deffen Ehefrau Mathilde (geborne Bomke) haben 
auf Grund des F. 392. Theil II. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur Verhandlung vom 7. Oktober 
1863 ihr Vermögen mit der Beſtimmung abgeſondert, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll 

Roſenberg, den 12. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. 
64) Die verehelichte Victualienhändler Carl Müller, Henriette (geb. Hapke) aus Dt. Eylau hat 
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bei erreichter Großjährigkeit durch Vertrag vom 26. September d. J für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. L 
Rofenberg, den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
65) Der Lehrer Johann Feyerabend und die unverehelichte Eleonore Prieskorn haben im Bei⸗ 
ſtande ihrer Curatoren für die Zeit der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung zur Verhandlung vom 21. September 1863 ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
Roſenberg, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. 
66) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 8. October 1863. 
Der Bäckermeiſter Ernſt Stäwen und die Wittwe Friederike v. Kuczkowska (geb. Riebe) in Schwetz 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 16. September d. J. ausgeſchloſſen. N 


67) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 7. Oktober 1863. 

Der Müller Johann Teykowski aus Schönſee und deſſen Ehefrau Jultanna Tepkowska (geborne 
Golinsfa), verwittwet geweſene Majerska, haben für die Dauer der mit einander am 16. Februar 
d. J. eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. September d. J. 
ausgeſchloſſen. 


Lizitationen und Auktionen. 


68) Die im Marienwerder Kreiſe unmittelbar an der Oſtbahn beim Bahnhofe Czerwinsk, circa 
12 Meilen von Bromberg und 10 Meilen von Danzig gelegenen Domainen⸗Vorwerke Oſtrowitt, Lu⸗ 
chowo und Smentau ſollen vom 1. Juni 1864 ab bis Johannis 1882 meiftbietend alternativ in der 
Weiſe verpachtet werden, daß die beiden erſtern Vorwerke zu einem Pachtſchlüſſel vereinigt und das letz⸗ 
tere für ſich, außerdem aber auch alle drei Vorwerke zuſammen zur Lizitation geſtellt werden. — Es 
ſteht dazu ein Termin auf den 30. November 1863, Vormittags 10 Uhr, im Conferenzzimmer 
des 8 Regierungs⸗Gebäudes vor dem Herrn Regierungs-Rath von Schrader an. — Es gehö⸗ 
ren zu den Pachtobjekten, und zwar 

1. zum Vorwerk Oſtrowitt: 

155 Morgen 161 [IRuthen Hof» und Bauſtellen, 
2 e 


46 z ärten, 
1040 z 77 . Acker, 
391 „156 Wieſen, 
148 10 =... Hütung und Holzungen, 
47 2 158 Gräben, Wege und Unland, 


Summa 1684 Morgen 68 [Ruthen; 
. zum Vorwerk Luchowo: 
18 Morgen * [Ruthen Hof⸗ und Bauſtellen, 


21 2 . Gärten, 

677 7 136 . der, 

207 £ 11 2 Wieſen, 

1188 13 + Hütung, Bruch und Geſträuch, 
29 5 30 = Wege und Unland, 


Summa 1070 Morgen 83 [IRuthen; 
3. zum Vorwerk Smentau: 
9 Morgen 108 [IRuthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
95 z 


27 x z Gärten, 

1219 88s Acecker, 

106 113, Wieſen, 
76 „ 128 Hütung und Holzungen, 
40 . 52 ⸗ Gräben und Wege, 


Summa 1479 Morgen 145, [IRuthen, a 
und im Ganzen 4234 Morgen 116, [Muthen nebſt der Fiſcherel⸗Nutzung in verſchiedenen Grwäſſern. 
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Das Pachtgelder⸗Minumum beträgt für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo 5125 Ntblr., für 
die Pachtung von Smentau 2900 Rthlr., und für die pachtung der drei Vorwerke 8025 Rthlr. 
Jeder Bieter hat dem genannten Departements⸗Rathe ſpäteſtens am Tage vor dem Lizitations⸗Ter⸗ 
mine ein eigenthümliches disponibles Vermögen für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo von min⸗ 
deſtens 25,000 Rthlr., von Smentau von 18,000 Rthlr., und von allen drei Vorwerken von mindeſtens 
35,000 Rthlr. nachzuweiſen. — Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbebalten. — Die 
Verpachtungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und beim Königl. Oberamtmann Herrn v. Kries in 
Oſtrowitt zur Einſicht aus. Marienwerder, den 2. Oktober 1863. 0 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

GH) Das im Kreiſe Oletzto belegene Königl. Domainen⸗Vorwerk Roebel mit dem Nebenhofe Schlick 
ſoll von Johannis 1864 ab auf 18 nacheinander folgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. — Der Bietungstermin dazu iſt auf Freitag, den 13. November d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, im Conferenzſaale des hieſigen Reglerungs- Gebäudes vor dem Domainen-⸗Departe⸗ 
mentsrathe, Herrn Regierungsrath Balcke, angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingela⸗ 
den werden. — Die ſpeciellen Verpachtungs⸗Bedingungen, ſowie die in Anwendung zu bringenden Regeln 
der Licitation können hier zur Stelle in dem Bureau No. 62. des Regierungs⸗Gebäudes und bei der Kgl. 
Domainen⸗Polizei⸗Verwaltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 
den. — Das Vorwerk Roebel liegt 2 Meilen von der Kreisſtadt Marggrabowa und von der Inſter⸗ 
burg⸗Lycker Chauſſee entfernt und umfaßt an 
Hof⸗ und Bauſtelleen 6 Morg. 169 [IRth. 
r 3 Morg. 135 Rth. 
RPF BE Morg. 170 th. 
r Morg. 98 INth. 

U 413 Morg. 72 th. 
D Morg. — Rth. 
Unlannʒʒd . 127 Morg. 130 Rh. 


insgeſammt alfo ein Areal von. 2257 Morg. 54 Rth. 


Das Pachtgelder-Minimum iſt auf 1210 Thlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 20,000 Thlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 25. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
70) Die im Kreiſe Oletzko belegene Königl. Domaine Polommen ſoll von Johannis 1864 ab auf 
18 nacheinander felgende Jahre, alſo bis Johannis 1882, anderweit meiſtbietend verpachtet werden. — 
Der Bietungstermin dazu ſſt auf Sonnabend, den 14. November d. J., Vormittags 11 uhr, 
im Conferenzſaale des hieſigen Regterungs⸗Gebäudes vor dem Domainen- Departements rathe, Herrn Regie- 
rungsrath Balcke, angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. — Die ſpe⸗ 
ciellen Verpachtungs Bedingungen, fo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Licitation können 
hier zur Stelle in dem Bureau No. 62. des Regierungs⸗Gebäudes und bei der Domainen⸗ Polizei Ver: 
waltung zu Marggrabowa zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. — Die Domaine 
Pelommen ift 2½ Meilen von der Kreisſtadt Marggrabowa und von der Inſterburg Lycker Chauſſee ent⸗ 
fernt gelegen und umfaßt an 
Hof⸗ und Bauſtellen 16 Morg. 160 [IRth. 
Gürten ! 15 Morg. 64 [Rt. 
PCC 1540 Morg. 144 eth. 
De, e een e ee ee 
Dürmg. eee ee en kl) AoB Morg. 139 [RNth. 
Benlifjer'a,> ; , yow. — N: — NE 
Unland , 5264 u, 
insgeſammt alſo ein Areal von e Br Meng. 32 ich. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 2020 Thlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein disponibles 
Vermögen von 21,000 Thlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 25. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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71) Die Lieferung der nachbenannten für die hieſigen Königlichen Garniſon⸗ Anſtalten pro 1864 
erforderlichen Materialien: circa 6¾ Centner Talglichte, 65 Pack Stearinlichte, 83 Centner taffintrtes 
Rüböl, 39 Pfund Dochtgarn, 60 Ellen Wachs dochtband, 18 Ctr. kryſtalliſirte Soda, 2½ Etr. weiße 
und 2 Ctr. grüne Seife, 15 Ries Conceptpapier, 6 Ries Mundirpapier, 500 Stück Federpoſen und 
16 Quart ſchwarze Tinte, — ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden übertragen wer⸗ 
den. Wir haben hlerzu einen Termin auf den 12. November d. J., Vormittags 10 Uhr, an⸗ 
beraumt, bis zu welchem die Offerten verfiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion auf die Oel- ꝛc. 
Lieferung pro 1864“ portofrei an uns einzuſenden ſind. Die Bedingungen können täglich in unſerem 
Geſchäftslokal eingeſehen werden. Nur die Gebote derjenigen Submittenten, welche dieſe Bedingungen 
eingeſehen und unterſchrieben haben, werden berückſichtigt. 

Feſtung Graudenz, den 17. Oktober 1863. Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 

72) Die Salzanfuhr von Nakel nach Zempelburg vom 1. Januar 1864 fol für das Jahr 1864 
und alternativ für die 3 Jabre 1864/66 öffentlich an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer 
Ver ze ung nochmals verrungen werden, wozu wir einen Termin auf Freitag den 13. Novem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, im Lokal des Königl. Steuer⸗Amts zu Zempelburg anberaumt haben. 
Die Bedingungen liegen bei uns und bei dem Könlalichen Steuer⸗Amte zu Zempelburg während der 
Dienſtſtunden zur Anſicht aus. Bemerkt wird, daß jeder Bieter im Termin 25 Rıhlr. Kaution zu de⸗ 
poniren hat und Nachgebote unberückſichtigt bleiben. 

Jaſtrow, den 23. Oktober 1863. Königliches Haupt⸗Steuer-Amt. 

73) Auf Unordnung der Königl. Regierung ſoll die Fiſcherei⸗Nutzung im Piſſafluſſe in den Gol⸗ 
kowkoer Grenzen bis zu dem Hauptpfahle innerhalb des Bachor⸗Mühlenteiches vom 1. März k. J. ab 
auf 3 Jahre derpachtet werden. Zu dieſem Behuf habe ic auf den 20. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hierſelbſt Termin anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß der Termin um 12 Uhr geſchloſſen wird, und daß die Bedingungen hier täglich einzuſehen ſind. 

Strasburg, den 19. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rent- Amt. 

24) Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in den biefigen, der Stadt Garnſee 

geherigen Seen vom I. Januar 1864 ab auf 6 Jahre ſteht ein Termin auf den 27. November 
., Vormittags um 10 Uhr, im Magistrats - Bureau an, wozu fantionsfäbine Pachtliebhaber mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs Bedingungen in den Dienſtſtunden bei uns ein- 

geſehen werden können. Garnſee, den 16. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 

75) Dienſtag den 17. November d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen im Zeug⸗ 
baufe auf der Feſtung Graudenz verſchtedene ausrangirte Gegenſtände, worunter 4 Räder, 86 Paar Huf⸗ 
eifen, ca. 30 Centner altes Schmiedeeiſen, 3 Centner 65 Pfd. altes Gußeiſen, Stahl, Eiſendlech, alte 
Ledertheile, Tau Strickwerk und Papierabgänge, liegen gleich baare Bezahlung in Preuf. Courant, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Graudenz, den 20. Okteber 1863. Artillerie Depot. 

76) Zur Licitation des inel. der Handdienſte, jedoch exe). der Spanndienſte, der Steine, des 
Bauholzwerthes und des Deckſtrohes auf 218 Rthlr. 9 far. veranſchlagten Neubaues eines Scheunen“ und 
Holzſtall⸗ Gebäudes bei der evangeliſchen Schule zu Slupp wird ein Termin auf Donnerſtag den 
5. November d. J., Vormittags 10 Uhr, im Burean des unterzeichneten Amtes anberaumt, zu 
welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Schluß des Termins präciſe 
12 Ußr erfolgt. Auſchlag und Zeichnung können während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

Rehden, den 17. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

77) Die Anfuhr des Salzes für die Factorei zu Lautenburg aus dem Magazin zu Graudenz für 
den Zeitraum vom 1. Dezember 1863 bis ultimo November 1866 fell an den Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe gegeben werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 10. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in dem Geſchäftszimmer des Königlichen Stener- Amts zu Lautenburg angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Licitations⸗Bedingungen bei dem 
genannten Amte und der Salzfactorei zu Graudenz während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können, 
Nachgebote nicht angenommen werden, die Caution auf 100 Rthlr. feſtgeſetzt und jeder Mitbieter den 
vierten Theil derſelben im Termin baar deponiren muß. 

Thorn, den 16. Oktober 1863. Königliches Haupt⸗Zoll- Amt. 

78) Die Anfuhr des Salzes für die Faktorei zu Strasburg aus dem Magazin zu Graudenz für 

den Zeitraum vom 1. Dezember 1863 bis ultimo November 1866 ſoll an den Mindeſtforvernden in 


Entrepriſe gegeben werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 12. November d. J., Vor: 
mittags 9 Uhr, in dem Geſchäftszimmer des Königl. Steuer⸗Amts zu Strasburg angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Lizitations⸗ Bedingungen bei dem 
genannten Amte und der Salzfaktorei zu Graudenz während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können, 
Nachgebote nicht angenommen werden, die Caution auf 100 Rthlr. feftgefegt und jeder Mitbieter den 
vierten Theil derſelben im Termine baar deponiren muß. g 

Thorn, den 16. Oktober 1863. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

79) Am 5. November d. J., Vormittags 11 Ubr, ſollen anf dem Gute Zukau: 1. 
7400 Ziegelſteine, 2. 25 Hammellämmer, 3. zwei Füllen, 4. zwei Hammel und 5. eine Britſchke meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Conitz, den 13. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


80) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Münſterwalde 
pro IV. Quartal 1863. 

Ban: und Brennholz aus dem ganzen Revier: 1. den 9. und 23. November d. J., und 2. 
den 14. Dezember d. J., jedesmal im Lachmanskiſchen Gaſthauſe zu Münſterwalde. Die Termine 
beginnen um 10 Uhr Vormittags und wird die Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Bedingungen in den 
Terminen felbft erfolgen. 

Krauſenhof, den 20. Oktober 1863. Der Königliche Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


81) Die Hülfsdiener⸗ und Nachtwächterſtelle in hieſiger Stadt, mit welcher ein monatliches Ge⸗ 
halt von 5 Rthlr. verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt werden. Darauf reflektirende Civil⸗Ver⸗ 
ſorgungsberechtigte werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Papiere bei dem unterzeichneten Ma⸗ 
giſtrate zu melden. Berent, den 19. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 


82) Brandrerſicherungs-Bank für Deutſchland in Leipzig. 


Nachdem in der heutigen außerordentlichen Generalverfammlung der von der Bank abgeſchloſſene 
Rückverſicherungs⸗Vertrag einftimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch ſowohl den Verſicherun⸗ 
gen zu feſter Prämie größere Garantie gegeben, als für diejenigen des Gegenſeitigkeits⸗Verbandes Maxi⸗ 
malbeiträge feſtgeſtellt worden, welche den Sätzen für Verſicherungen zu feſten Prämien angepaßt ſind, 
ſo erlauben wir uns dem Publikum beide Arten von Verſicherungen hierdurch zu empfehlen. 

Leipzig, den 27. Juli 1863. 
Die Direktion der Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland. 
Franz Brunner. Auguſt Ortelli. Robert Sickel. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Vermittelung von Verſicherungen und 

Ertheilung jeder gewünſcht werdenden Auskunft gerne bereit. 
Tuchel, den 15. Oktober 1863. G. A. Martens, 
2 Agent der Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig. 


853) Meine Schweſter Louiſe Plath, eirca 40 Jahr alt, iſt mir ihrem Aufenthaltsorte nach 
unbekannt Ich erſuche deshalb die betreffende Octspolizeibehorde, in deren Bezirk fie ſich befinden oder 
geſtorben ſein ſollte, mir, der Wirthin Juſtine Plath zu Weichſelburg bei Neuenburg, hiervon Anzeige 
zu machen, da ich ſie in meinem Teſtament bedenken will. 5 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


